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Seile

mit 2996 zu begnügen hatten. Der Verbrauch pro
Schüler schwankt zwischen 9,83 Fr. (Fruthwilcn)
und 7,l8 Fr. (Ettenhausen). Unter einem Durch-
schnitt von 2.— Fr. stehen 6 Gemeinden. 2 bis 3

Franken weisen 2b Gemeinden aus, 3 bis 4 Fr. 33

Gemeinden, 4 bis 5 Fr. 23 Gemeinden, über 3 Fr.
3 Gemeinden. Die Verschiedenheit dieser Ver-
brauchszahlen könnte einem leicht Anstotz geben,
diese und jene Schlüsse zu ziehen. Wir müssen uns
hier aber des Satzes erinnern, dag sich mit einer
Statistik alles und nichts beweisen lägt. Jeder
haushälterische Lehrer wird den Verbrauch gehörig
zu regeln vermöge». Auch jenen Schulen, die den

Fllnslibcr überstiegen, wird kaum jemand Ver-
schwcndung vorwerfen wollen.

Der Regierungsrat hat die S i st i e r u n g der

zeh'.uen Lehrstelle an der städtischen Primär-
schule Fraucnfeld für solange bewilligt, als da-
durch die durchschnittliche Schiilerzahl per Abteilung
die Zahl 69 nicht versteigt. Die Zahl 39 tät's
auch. Die gro'en Anforderungen, welche die Neu-
zeit an die Schule stellt, rufen einer wesentlichen
Reduktion der Schiilerzahl. Das heute im Thur-
gau noch zu Recht bestehende „Gesetz über das Un-
tcrrtchtswelen" vom 29. August 1873 sieht zwar in
H 7 vor: Wenn die Zahl der Kinder", welche zum
Vewche der Winterschule verpflichtet sind, vier
Jahr? hindurch 89 übersteigt, so mug in der
Regel eine weitere Klasse errichtet werden." Dieser
Pasius aus dem alten Unterrichtsgesetz kann heute
in der Praxis selbstverständlich keine Geltung mehr
haben. Der 39 Jahre alte Paragraph wird auch

von keiner Schulbehörde mehr aus der Truhe her-
voigr olt werden wollen. Reduktion der Schüler-
zahlen auf 59 sollte unser diesbezügliches Ziel sein.

a. b.

Mcherichau
Sexuelle Aufklärung?

F die pädagogische Behandlung dieses Gebietes
gilt die Wemvcisung: Mehr Heiligung und
wem -r Physiologie! Mehr über die obere Welt
und niger über die untere Welt aufklären! Und
es ' hinzugefügt werden: Erst wenn der Mensch
weih, wer er eigentlich ist und wohin er gehört, erst
dann ist er auch zugleich wahrhaft intim über die
T - - elt und ihre Gefahren ausgeklärt: Nun erst
w er hellsichtig für alles, was seiner Freiheit
d-o wenn er nach dorthin nachgiebig ist — und
die'' 'tufclärung ist noch weit wichtiger als die
In Dià besitzt erfahrungsgemäß keine

gro/e ^emmcnde Kraft, wenn der ganze Mensch auf
die S uensphärc konzentriert ist und die Erfüllung,

Nr. 7

die ihm dort versprochen wird, als Hauptrecht und
Hauptinhalt des Lebens betrachtet.

Focrster, „Religion und Charakter-
bildung", pag. 139.

Missionsschriften.
Was für Opfer bringt ein Afrika-Missionär?

Missionsvortrag von Domvikar Dr. E. Dubowy. —
Verlag der St. Petrus-Clavcr-Sodalität, Salz-
bürg und Zug.

Eine lebhafte Aufmunterung an das katholische
Volk, sich am großen Missionswerk irgendwie zu
beteiligen. I. T.

Kath. Lehrerverein der Schmerz
Die Reiselegitimationskarte, gültig vom 1. Ja-

nuar 1929 bis 1. März 1927 ist soeben verschickt
worden und hat überall Freude geweckt. Die Bcr-
gUnstigungen auf Bahnen, Schiffen und bei Se-
henswürdigkeiten sind noch zahlreicher als bei den

frühern Karten. Das handliche Büchlein ist aber
diesmal viel reichhaltiger geworden: indem eine
schöne Zahl, hauptsächlich empfehlenswerte Hotels
und Gasthäuser, inserierten. Bei Schweizerreisen
haben wir nun eine reiche Auswahl von Pensions-
gelegcnheitcn: auch für größere Schulausflllge und
Spaziergänge von Gcsangsvereincn, in denen die
Lehrer als Dirigenten oder Kommissionsmitglicder
ein gewichtiges Wort mitsprechen, hat man nun
Adressen empfehlenswerter Verpslegungsortc zur
Verfügung. Wir möchten im Interesse unseres
Vereins alle unsere Mitglieder bitten, überall, wo
es ihnen möglich ist, unsere Reiselegitimationskarte»
und den Inseratenteil zu Rate zu ziehen, und im-
mer bei der Korrespondenz 7^ unsere Reise-
lcgitimationskarte anzuführen. Wir unterstützen
dadurch unsere Sache aufs wirksamste!

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volts- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Ankttslung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, tathol. Schulvereins

Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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